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    1. Einleitung


     
Erich Fried hat nicht nur als Dichter und Essayist gearbeitet, sein Werk umfasst auch zahlreiche Übersetzungen. Diese gelten durchwegs als gelungen[1], seine Übertragung von Dylan Thomas‘ Under Milk Wood brachte ihm den Ruf ein „schwer Übersetzbares übersetzen zu können.“[2]  Vor allem die ersten Übersetzungen sind Produkte finanzieller Notwendigkeit. Andere Werke übersetzte er aus eigenem Interesse und weil er sie für unterschätzt und im deutschen Sprachraum zu wenig bekannt hielt – so auch Sylvia Plaths Gedichtband Ariel.[3] Damit dessen Publikation ermöglicht würde, hatte Fried „fast zehn Jahre lang Unseld bekniet.“[4]  Frieds Tätigkeit als Übersetzer hat also auch entscheidend dazu beigetragen, dass manche Autoren überhaupt im deutschen Sprachraum rezipiert wurden. Im Folgenden soll nun auf eines der Gedichte aus Ariel näher eingegangen werden: Daddy[5] soll untersucht und mit Frieds Übersetzung verglichen werden.  Besonderes Augenmerk soll dabei auf die problematische Verwendung von Begriffen aus dem nationalsozialistischen Spracharchiv, im Original und in der deutschen Entsprechung, gelegt werden.[6] Des Weiteren soll untersucht werden, ob Erich Fried eine Strategie bei dieser Übersetzung angewandt hat, oder ob tatsächlich zutrifft, was er zu Daddy anmerkt: „Dieses Gedicht ist meines Erachtens unübersetzbar. Der deutsche Text ist nur der Versuch, einen ungefähren Eindruck zu vermitteln.“[7] 

     

  


  
    2. Bibliografisches und textexterne Merkmale


     
Ariel wurde 1965 posthum veröffentlicht, wobei der Herausgeber, Sylvia Plaths Ehemann Ted Hughes, Veränderungen an dem von der Autorin hinterlassenen Manuskript vornahm: Er veränderte die Reihenfolge der Gedichte, nahm einige hinaus und fügte andere hinzu. Gegenüber der ersten in Großbritannien erschienenen Ausgabe veränderte Hughes auch die erste US-amerikanische Edition von 1966. Erst 2004 wurde unter dem Titel Ariel – The restored edition die originale Zusammenstellung publiziert.[8]  Erich Fried kannte also nur Hughes‘ Ausgabe. Seine Übersetzung, erstmals 1974 erschienen, folgt der britischen. Das Gedicht Daddy ist auch im ursprünglichen Manuskript enthalten und die Reihung der ihm unmittelbar vorausgehenden und folgenden Gedichte wurde nicht verändert. Allerdings hatte Sylvia Plath Daddy weitaus später im Band vorgesehen: In ihrem Manuskript ist es das 34., in der Ausgabe von Hughes und in der Übersetzung ist es das 22. von jeweils 40 Gedichten.[9] Die deutsche Ausgabe weist, abgesehen von den Anmerkungen Frieds, die natürlich im Original nicht enthalten sind, keine Paratexte auf.
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